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ſen ec. Unſer allergnadigſter Herr, haben zwar
in dem wegen Steurung der uberhand nehmenden Wild. Diebereyen un.
term 9. January a. c. publicirten Edict verordnet daß ſo baid einigen
Orts ein Berdacht wegen Wild Diebe ſich ſpuren laſſet die Heyde und
Forſt Bedienten ſo weit eines jeden Revier ſich erſtrecket ſich mit den
Dorffſchafften und Bauren zuſammen thun die Heyden Gehege und
Wild Bahnen fleißig durchſuchen und bemuhet ſeyn ſollen die Wild—
Diebe zu attrapiren und ſich derſelben zu bemachtigen.

Da aber ſolches nicht allein viele Weitlaufftigkeiten verurſachen
ſondern auch wann die Heyde. und Forſt Bedienten bey Horung eines
verdächtigen Schuſſes ſich erſt nach der Hulffe der Dorffſchafft und Bau—
ren welche wohl 1. bis 2. Meilen von den Heyden entlegen ſind umthun
ſolten die Wild. Diebe inzwiſchen Zeit genug gewinnen wurden mit
dem geraubten Wilde ſich aus dem Staube zu machen: So haben
hochſtgedachte Se. Konigl. Majeſtat damit Dero hierunter habende In-
tention deſto eher erreichet und allen Wild Diebereyen vorgebeuget wer
de/ in Gnaden reſolviret j daß demjenigen Einwohner und Unterthan/
auch Domeſtiquen und fremden Holtzhauer, welcher einen Wild. Dieb
er ſey von was Condition er wolle entweder entdecken und anzeigen oder
den Forſt Bedienten in den Geholtzen nachweiſen und alſiſtiren wird, je—
desmahl Zehen Rthlr. aus den Wild. Diebs Straff Geldern gereichet
und ſein Nahme verſchwiegen hingegen aber derjenige wer es verhehlet

und



und es nachhero auskame auch ubkrfuhret wurde, daß er davon gewuſt
mit der im vorangezogenen Edict auf die Wild. Diebe geſetzten Straffe

beleget werden foll.
Es ſollen auch alle und jede Weißgerber in den Stadten bey Ver.

meidung nachdrucklicher willkührlicher Straffe ſo oft ihnen Wildhaute
verkauffet, oder zum Zubereiten und gahr machen gebracht werden! ſich
allezeit von dem Verkauffer ein beglaubtes Atteſtatum, von wem ſie kom.
men, geben laſſen und ſolches dem Forſt. Amt des Orts unverzuglich
einlieffern die aber mit dergleichen nicht verſehen wo ſie dieſelben nicht
kennen  ſofort der GerichtsObrigkeit anzeigen damit ſelbige atteſtiret
examiniret und nach Befinden beſtraffet werden konnen.

Hochſtgedachte Se Konigl Majeſtat befehlen demnach Dero Ober
und Hof. Jagermeiſtern Ober. Forſtmeiſtern, Amts  Hauptleuten und
Land. Jagern hiermit in Gnaden ſolches uberall gehorig bekannt zu
machen und in vorkommenden Fallen ſich uberall hiernach allergeher—
ſamſt zu achten. Uhrkundlich unter Sr. Konigl. Majeſtät hochſt.eigen.
handigen Unterſchrifft und beygedrucktem Konigl. Jnſiegel. Gegeben
zu Berlin den 2. Marty 1728.

Griderich Wilhelm.
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